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Sonnenuhr am Gerschnitor eingeweiht
Etwas verspätet aber nicht weniger würdig fand die Einweihung der renovierten Sonnenuhr in Engelberg statt.

Beat Christen

Seit Jahrzehnten verbindet den
Unüberwindlichen Grossen Rat
zu Stans mit dem Benediktiner-
kloster Engelberg ein enges
Band. Und so steht von allem
Anfang an fest, dass sich die ed-
len Reichsritter am 900-Jahr-Ju-
biläum des Klosters beteiligen
möchten. Etwas Bleibendes soll
es sein. Und so kommt die Idee
auf, die zur Restauration anste-
hende und damals von Pater
Karl Stadler gestaltete Sonnen-
uhr beim Gerschnitor mit einem
finanziellen Beitrag grosszügig
zu unterstützen.

Coronabedingt ist nun die
Einweihung dieses Werkes ein
Jahr später am Samstag vollzo-
gen worden. Das hiess auch,
dassdernunamtierendeReichs-
schultheiss Christian Schweizer
während gut einer Stunde auf
seine Omnipotenz verzichten
und diese zwecks Vollzug der

Einweihung an seinen Vorgän-
ger Carl Bosshard zurückgibt.

KurzeAmtszeit
endetbereits
Es ist eine würdige Feier, die bei
strahlendem Sonnenschein am
Samstag in der neugeschaffenen
Begegnungszone im Klosterin-
nenhof über die Bühne geht. Da
passt das von Bebbo Odermatt
vorgetragene Gedicht «Nimm
diär Zeyt» von der kürzlich ver-
storbenen Buochser Dichterin
Rita Frank-Fuchs hervorragend,
ehe die renovierte Sonnenuhr
von Alt-Abt Berchtold Müller
unter den Machtschutz Gottes
gestellt wird.

Mit der Aufnahme des Novi-
zenpaares Danièle Boulanger
und Raphael Hemmerle und der
Rückgabe der Insignien an den
Reichsschultheiss in tempore
endet dann die zusätzliche, kur-
ze Amtszeit von Carl Bosshard
auch schon wieder.Über dem Gerschnitor hängt die von Pater Karl Stadler geschaffene und jetzt renovierte Sonnenuhr. Bild: Beat Christen (Engelberg, 12. Juni 2021)

Zwei Quartierständchen beenden die Zwangspause
Nach Monaten des Musizierens im Stillen spielten die Posaunisten der Musikschule Sarnen wieder vor Publikum.

Üben zu Haus, wöchentlicher
Posaunenunterricht – teilweise
mittels Video – so weit so gut!
Aber das «Salz in der Suppe» ist
schlussendlich das gemeinsame
Musizieren vor Publikum und
der Applaus als Dank für ein ge-
lungenes Ständchen oder Kon-
zert. Theo Banz, seit vielen Jah-
ren erfolgreicher Posaunenleh-
rer an der Musikschule Sarnen,
hat natürlich längst begriffen,
was seine knapp 15 Instrumen-
talisten – darunter zwei junge
Damen – während der nicht en-
den wollenden Corona-Zwangs-
pause schmerzlich vermissten.
«Wenn das Publikum nicht zu
uns kommen darf, gehen wir zu
ihm», lautet seine Devise. In
diesem Sinne veranstaltete er
am vergangenen Donnerstag im
Jänzipark-Quartier in Sarnen ein
kurzweiliges Konzert, welches
von den jüngeren Jahrgängen
(OW Bonis) und den fortge-
schrittenen Schülern (Trombo-
nis) bestritten wurde.

«Die wollen vor Publikum
spielen und die Reaktionen der
Zuhörer spüren»,gabTheoBanz
vor dem Auftritt zu verstehen.
Nach dem langen pandemiebe-
dingten Unterbruch habe in der
VorbereitungdesKonzerteseine
heilsame Aufregung geherrscht.
«Endlich wieder in der Öffent-

lichkeit musizieren!» Die fünf
jüngeren Bläser eröffneten das
gelungene und in allen Teilen
unterhaltsame Ständchen mit
einer festlichen Fanfare. Es folg-
ten «knackige» Stücke und für
das Publikum vor Ort war spür-
bar, dass die bereits erwähnte
Aufregung inmusikalischeEner-
gie umgesetzt wurde. Als High-

light gaben die OW Bonis sogar
diespannendeJamesBondTitel-
melodie zum Besten.

Imposanteund
prächtigeKlänge
Nun gesellten sich die Trombo-
nis zu ihrem eigenen Nach-
wuchs und den Zuhörern wurde
bewusst, wie imposant und zu-

gleich prächtig der Klang eines
stattlichen Posaunen-Ensemb-
les sein kann. Mit «Lollipop»,
«Wer hat an der Uhr gedreht»
und dem «Final Countdown»
der Rockband Europe trafen
die Musikanten vollends ins
Schwarze. Das Programm konn-
te in qualitativer Hinsicht nur
noch von den fortgeschrittenen
Instrumentalisten der Trombo-
nis gesteigert werden. Als Bei-
spiel dienten unter anderen
zwei Stücke, die gegensätzli-
cher nicht sein konnten: «Bohe-
mian Rhapsody» von Queen
und der ländliche Tanz «Use mit
– m» des damals in Lungern wir-
kenden Komponisten Ferdi-
nand Löscher (1842-1904).

Theo Banz strahlte im ab-
schliessenden kurzen Gespräch
Zuversicht aus: «Man darf jetzt
wieder Fussball spielen und
schwingen. Ich hoffe, dass wir in
naher Zukunft auch wieder an-
ders musizieren dürfen – mit
mehr zwischenmenschlichen
Kontakten.»

Primus Camenzind

Hinweis
Heute Abend um 18.30 Uhr
findet ein zweites Quartier-
ständchen der Posaunenklasse
im Freiteilmattli in Sarnen statt.

Theo Banz mit einem Teil seiner musikalischen Schützlinge. Bild: Primus Camenzind (Sarnen, 10. Juni 2021)

TheoBanz
Posaunenlehrer

«WenndasPublikum
nicht zuuns
kommendarf,
gehenwir zu ihm.»

Tag der Natur mit zahlreichen Aktivitäten
Nidwalden Über 50 Experten
aus der ganzen Schweiz erfor-
schen im Rahmen des Zentral-
schweizer Tages der Natur wäh-
rend 24 Stunden die Biodiversi-
tät. Diesmal tun sie dies im
Kanton Nidwalden, im Gnappi-
ried und Bürgenberg und Umge-
bung und stellen die Ergebnisse
der Bevölkerung vor. Vom kom-
menden Freitagabend bis Sams-

tagabend wird ein vielfältiges
Rahmenprogramm für Gross
und Klein mit Kurzexkursionen,
Wildbienenhotelbau, Wildblu-
menmarkt und vielem mehr
beim Jugendkulturhaus Senkel
in Stans geboten.

Trägerschaft dieses alljähr-
lich in einer anderen Zentral-
schweizerRegionstattfindenden
Anlasses istdieAlbert-Koechlin-

Stiftung, die Vogelwarte Sem-
pach, Birdlife Luzern, die Natur-
forschendeGesellschaftLuzern,
der Kanton Nidwalden, Pro Na-
tura Unterwalden, WWF Unter-
walden sowie die Naturfor-
schende Gesellschaft Obwalden
und Nidwalden. Die Rahmen-
veranstaltungen beginnen be-
reits am Freitagabend mit der
PräsentationvomneuenBrutvo-

gelatlas der Vogelwarte Sem-
pach und der Fledermausbeob-
achtung mit dem Fledermaus-
schutz Nidwalden.

FleischfressendePflanzen
erleben
Am Haupttag am Samstag kann
auf acht Kurzexkursionen früh-
morgendlich die Vogelwelt im
Talboden von Stans erlebt oder

fleischfressende Pflanzen im
HochmoorentdecktoderdieAr-
tenvielfalt von Schmetterlingen
erfahren werden. (pd/lur)

Hinweis
Treffpunkt jeweils beim Jugend-
kulturhaus Senkel in Stans.
Sämtliche Veranstaltungen sind
kostenlos. Detailprogramm
unter www.tagdernatur.ch.


